
die Fleischproduktion von 205 Kilogramm auf 252 Kilogramm zu steigern. 
Diese wenigen Beispiele aus den Antwortbriefen der Genossenschaftsbauern 
und Landarbeiter - eine große Anzahl anderer wurde in unserer Tagespresse 
und den Landwirtschaftszeitungen veröffentlicht - legen ein beredtes Zeugnis 
von der wachsenden Initiative der Werktätigen unserer sozialistischen Land
wirtschaft ab.

Ich möchte heute auf diesem Wege Ihnen, liebe Genossenschaftsbäuerinnen 
und -bauern, den Belegschaften der volkseigenen Güter und Mastanstalten 
im Namen des Zentralkomitees der SED Dank und Anerkennung für die bis
herigen Leistungen und für die vielen guten Verpflichtungen zur Steigerung 
der Produktion im Jahre 1963 übermitteln.

D ie  en tscheidende  f  rage  -  W ettb ewerb  und  m ater ie l le  In teress ier the i t

Auf dem VI. Parteitag der SED wurde aus der erfolgreichen Arbeit vieler 
Genossenschaftsbauern und Landarbeiter die Schlußfolgerung gezogen, daß 
jetzt die Erfü llung  der  P lanaufgaben  in der Landwirtschaft von der gu ten  

genossenschaf t l ichen  Arbei t in allen LPG, von der O rganis ierung  des  soz ia 

l is t ischen  W ettbewerbs  und der Anwendung des Grundsatzes der m aterie l len  

In teress ier the i t in allen sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben abhängt.
In Ihren Antwortbriefen zeigen Sie, liebe Genossenschaftsbauern und 

Landarbeiter, daß Sie die Forderung des VI. Parteitages, die Lehren aus der 
Arbeit der fortgeschrittenen LPG, richtig verstanden haben. In allen Briefen 
kommt zum Ausdruck, daß der Gedanke des Wettbewerbs in unseren sozia
listischen Landwirtschaftsbetrieben immer fester Fuß faßt. Selbstverständlich 
ist bei unserer gegenwärtigen Lage in der Landwirtschaft bei den großen 
Unterschieden im Entwicklungsstand der LPG auch der Wettbewerb noch 
recht unterschiedlich entwickelt. In den fortschrittlichen sozialistischen Land
wirtschaftsbetrieben wie den LPG Typ III Wessin und Holzhausen, den VEG 
Weimar-Schöndorf und Groß Langerwisch oder der LPG Typ I in Weisen 
haben die Genossenschaftsbauern und Landarbeiter bereits ein ganzes öko
nomisches System zur Organisierung des ganzen Produktionsablaufes im 
Wettbewerb, der richtigen Anwendung der materiellen Interessiertheit ent
wickelt. In anderen LPG und VEG werden einzelne Auf gaben im Wettbewerb 
gemeistert. Viele LPG stehen aber erst am Anfang. Bei ihnen ist die Erkennt
nis herangereift, die die Genossenschaftsbauern der LPG Typ I „Bergauf" in 
Karenz mit den Worten ausdrückten: „Wir können uns auch heute schon an
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